
EUROPA-SPIEGEL Nr. 63 / Februar 2001 

Termine 2001 

Fr 09.03.01 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen um 19.30 Uhr im 
Feuwehrgerätehaus (s. Einladung) 

Mi 07.03./18.04./ Kultur- und Badefahrten nach Bad Rodach und Bad Colberg 
09.05.01 (s. nochmalige Ausschreibung) 

Mo-Mo 19.03.-02.4.01 I. Chinarei,e (ausgebucht) 
Do-Do 29.03.-12.4.01 2. Chinareise (ausgebucht) 

Do-Mo 12.-16.04.01 Kulturfahrt nach Leipzig mit Konzertprogramm (ausgebucht) 
(Ostern) 

Sa 21.04.01 Bezirksversammlung in GemÜllden (nur fiir Delegierte) 

Fr-Sa 04.-05.05.01 50. Landesversammlung in Erlangen (nur für Delegierte) 
~.' 

Mai Anl. des Europatages zentrale Veranstaltung des Bezirksverb. in Würzburg 

Sa 

Sa-Sa 
Sa-Sa 

19.05.01 

02.-09.06.01 
09.-15.06.01 

Konzert der Chorgemeinschaft Hammelburg unter dem Motto "Europa wie 
es singt und klingt" im Heinrich-Köppler-Haus (Beginn: 20 Uhr) 

I. Südengland-London-Rei,e (ausgebucht) 
2. Südengland-London-Reise (ausgebucht) 

(Pfingstferien) 

So 

Fr-So 

Do-So 

22.07.01 Jubiläumveranstaltung: 45 Jahre Europa-Union Hammelburg 

27.7.-5.8.01 1. Europäische Orcbesterakademie für Sinfonische Blasmusik 
in Hammelburg (Veranstalter: Stadtkapelle Hammelburg) 

16.-19.08.01 Informationsfahrt nach Berlin (s. Ausschreibung) 

Mi 12.9.126.9.117.11.0' Bade- und Kulturfahrten nach Bad Rodach und Bad Colberg 

Sa-Sa 15.-22.09.01 Herbstfahrt nach Südmähren (s. Ausschreibung) 

Fr-So 05.-07.10.01 Schmiedefelder Gespräche (Veranstalter: Bezirksverband Ufr.) 

Fr 23.11.01 FrauennachmiUag mit einer Abgeordneten des Europäischen Parlaments 

Dez.0l/Jan.02 Wiederholung der Silvesterfahrt nach Marienbad (geplant) 

Für weitere Kultur~ und Informationsfahrten (Tagesfahrten), die kurzfristig ins Programm 
aufgenommen werden, beachten Sie bitte auch die Ausschreibungen in der Tagespresse. 
Außer~em werden im Laufe des Jahres noch Europapolitische Seminare und Vorträge angeboten. 

****** 
Herausgegeben von J.;:r LuropacUnion Kreisverband Hammelburg, Postfach 1115 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstraße 19,97754 Hammelburg, (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Möller, Weberstraße 3,97762 Hammelburg (TeI.09732/6812) 
Geschäftsfiihrer: Lothar GÜmher. Oberfelder SIr. 2a, 97762 Hammelburg, (Tel. 09732/4770) 
Zusammengestellt von Erich foblsch. Nürnberger Str. 10,97762 Hammelburg (Tel. 09732/4371) 
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Am Freitag, dem 09. März 2001, findet um 19.30 Uhr im Feuerwebrgerätebaus 
in Hammelburg (hinter dem Rathaus) unsere diesjährige 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

statt. 

TAGESORDNUNG: 

1. Bericht des I.Vorsitzenden 

2. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer 

3. Entlastung des Gesamtvorstandes 

4. Anträge aus dem Kreis der Mitglieder 

S. Ehrungen 

6. Neuwahlen: Wahl des Vorstandes 
Wahl der Kassenprnfer 
Wahl des Beirates 
Wabl der Delegierten zur Bezirk· und Lande.· 

versammlung 

7. Verschiedenes 

Zum Abschluss wird Herr Valentin Popp seinen Video-Film über die letztjährige 
Andalusien-Reise vorführen. 

Wir würden uns über den Besuch möglichst vieler Mitglieder freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Edgar Hirt, 1. Vorsitzender 

Mitgliederstand am 31.01.2001: 453 

Eintritte: 

Bindrum, Patrick Hammelburg 
Baier-Bindrum, Stephanie Hammelburg 
Hockgeiger, Joachim Hammelburg 
Oschmann-Hockgeiger, Sabine Hammelburg 
Hoch, Günther Hammelburg 

Verstorben: 

Hupp, Marianne Hammelburg 

Hoch, Erika 
Hornung, Horst 
Hornung, Ingrid 
Höcherner, Richarda 
Schellenberger, Regina 

Hammelburg 
Diebach 
Diebach 
Hammelburg 
Hammelburg 
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!=uropa-Union unterwegs im Egerland 

Silvesterfeier in Marienbad 
Ober 50 Mitglieder des Kreisver­
bandes fuhren unter der bewährten 
Reiseleitung von Norbert Möller nach 
MBrienbad. Einer der Höhepunkte des 
Ausflugs ins Egerland war die große 
Silvesterfeier im Palace-Hotel, in dem 
sich die Reisegruppe sehr wohl- fUhlte. 
Gesangsvorträge von Jaroslava 
Niedelova (Sopran) von der Oper des 
Nationaltheaters in Prag begleiteten 
die Feier bis ins Jahr 2001 hinein. 
Der Ankunftstag begann am Nach­
mittag mit einer Führung durch 
Marienbad. Eine Menge von Heil­
quellen auf einem kleinen Gebiet, 
umrahmt mit barocken und im 
Jugendstil gebauten Hotels und 
Sanatorien, mit der Marienkirche, 
einer _russisch-orthodoxen Kirche und 
einem Casino, machten Marienbad 
weltbekannt. Reiseleiter Martin. der 
die Reisegruppe tunf Tage begleitete, 
brachte mit viel Witz Wld Sach­
kenntnis die Sehenswürdigkeiten der 
Region näher. 
Ein Tagesausflug ftlhrte nach Pi1sen. 
der größten Stadt Böhmens. Sie ist ein 
wichtiges Industrie- und Wirt­
schaftszentrum. Hier haben die be· 
kannte Brauerei "Pilsner Urquell" und 
die Skoda-Werke ihren Sitz. Mehrere 
Hochschulen und ein Theater sind 
ebenfalls vorhanden. Nach einer aus­
fUhrlichen Brauereibesichtigung mit 
einer Kostprobe vom "Pilsner 
Urquell" gab es auf der Rückfahrt eine 
interessante Führung durch das 
Prämonstratenser Kloster Tepla 
(Tepel). 

Die zweitUrmige, befestigte roma­
nische Basilika des Klosters wurde 
später von dem deutschen Bau­
meister Christof Ditzenhofer ganz 
im Barockstil umgebaut. 
Ende des 18. Jahrhunderts ent­
deckte der Stiftsarzt Dr. JosefNehr 
die "Auschowitzer Quellen". In der 
Folgezeit begann der Aufbau der 
Stadt Marienbad, die sich dank der 
Unterstützung des Tepler Klosters 
zu einem weltbekannten Heilbad 
entwickelte. Von 1946 bis 1990 
wurde das Kloster als Kaserne von 
der tschechoslowakischen Armee 
benutzt. 1990 kehrten die Prämon­
stratenser in ihr Kloster zurtlck und 
begannen mit der Reno- vierung. 
Mit Spenden aus Deutsch- land und 
mit Hilfe von EU- Geldern ging der 
Aufbau schnell voran. 
Am Neujahntag erfolgte eine 
weitere Ftlhrung durch Marienbad 
und in die Umgebung der Stadt. 
Besucht wurde die Marienkirche 
und der Goethe-Platz mit dem 
Goethedenkmal und dem Goethe­
Haus, in dem der Dichter im Jahre 
1824 sechs Wochen gewohnt hat 
und die "Marienbader Elegie" 
schrieb. 
Nachmittags stieg die Gruppe auf 
einen schneebedeckten Berg. Hier 
wurde die 4000. Besucherin geehrt. 
Herrn Möller wurde vom tschechi­
schen ReisefUhrer ein Lebkuchen­
haus überreicht. Abends besuchten 
die Hammelburger Europäer das 

"Neujahrskonzert" im Stadttheater 
von Marienbad. Ein weiterer Aus­
flug tllhrte die Reiseteilnehmer in 
den weltbekannten tschechischen 
Kurort Karlsbad. Hotels und 
Sanatorien reihen sich hier kilo­
meterlang nebeneinander. Ein 
Kontrast zum lieblichen Marien­
bad. Seinen Weltruf verdankt es 
seinen 60 Quellen (42 bis 73 Grad 
warm), und den heilbringenden 
Bade- und Trinkkuren. Auch hier 
weilte Goethe in den Jahren von 
1765 bis 1823 dreizehnmal. 
Auf der RUckfahrt wurde die Burg 
Ellbogen (LokeI) besichtigt, die 
zum Schutz von Westböhme.r 
diente. 
Einer der Höhepunkte war die 
Fahrt nach Prag - Goldene Stadt 
genannt. Vom Hradschin und der 
Kaiserlichen Burg hatte die 
Gruppe ein wunderbares Pano­
rama vor sich. Die Karlsbrücke, 
das Denkmal des Herzogs Wenzel 
auf dem langgestreckten Wenzels­
platz und die Altstadt mit den 
schönen barocken Hausern lagen 
zu FUßen. 
Tags darauf wurde Ober Eger die 
HeimfBhrt angetreten. 
Die Teilnehmer waren sich einig. 
dass auch die Jahreswende 2001/ 
2002 wieder in Marienbad gefeiert 

~- werden soll. Ein besonderer Dank 
galt Norbert Möller fUr die ausge­
zeichnete Reiseorganisation so­
wie dem Busfahrer, Herm Wies. 
(H. Rohrs,,,,,,) 

Hammelburg. Zell am See neben den Besuchern. In der Na· der größten seiner Art In Europa. 
war du Ziel d.er diesjihrigen tionalpark'lnfonnation erläutert Er llberwindet auf820 mLänge el· 
Herbstreise der Europa·Unlon. eine Daueraufstellung die TIer- nen Htjhenunterschied von 431 
Das Sporthotel "AlpenbJick- war welt des Hochgebirges. Metern. Der Schrligaufzug wurde 
Ausganppunkt fUr Ausftilge im Zurück ging die Fahrt wieder fUr den Bau des Kraftwerks Ober­
Nationalpark der Hohen Tluem. über das Hochtor (2503 m). Hier stufe emchtet und ist bis heute 

scher des hinteren Kapnmer 18-
les. Auf der Rückfahrt durfte eine 
Jause auf der Alm natllrUch nJcht 
fehlen. 

Maria Alm, Im fuße des Stei­
nernen Meeres, nitt der berIlhm­
ten Wallfahrtsldrthe war ZwI­
schenstatlon eines weiteren Aus­
flugs zum Hochkön!g. Der Klrch· 
tunn mit seinen 84ldetem glltaIs 
der höchste des Landes Salzburg. 
Reiche Votivgaben zeugen von der 

Über die Großglockner-Hochal­
penstraße bis Helligenblut ging 
der erste Ausflug. Bei herrUchem 
Sonnenschein war der erste Stopp 
an der Kaiser-Franz·Josefs·Höhe 
auf 2369 m Höhe. Hier steht man 
direkt vor ÖSterreichs Mchstem 
Berg, dem 3798 m hohen 
Großglockner mit Blick auf den 
längsten Gletscher der Ostalpen, 
die Pasterze. Dutzende Murmel· 
tiere tummeln sich unmittelbar 

verläuft die Landesgrenze zwt· wegen fehlender Straßenverbin' 
sehen Salzburg und Kärnten. dungen für den Betrieb des Kraft· 
Scbautafeln illustrieren die wech· werkes unentbehrlich. 
se1bafte Geschichte des 4000 Jah- -,cc--,---7"C~~-~­
re alten Handelsweges. den schon Blick auf die Gletscher 
Kelten, Säumer und Römer be­
nutzten. 

Der Ausflug zu den Hochge­
birgsstauseen bei Kaprun war ein 
weiterer Höhepunkt. Vom Park· 
platz bringen Unienbusse die Be­
sucher zur Talstation des Lär­
chenwandschrägaufzuges. eines 

Von der Bergstation fahren Bus- überregionalen Bedeutung des 
se zum Moserboden auf 2040 m Wallfahrtsortes. Der Name Alm ist 
Seeh6he, durch Tunnels, vorbei erstmals 1228 erwähnt. Hier bI­
an der Umbergsperre und entlang reicherte eine kleine Wanderung 
des Stausees Wasserfallboden. das Programm, bevor es weiter 
Vom Moserboden aus hat man ei- ging zum Berghotel Arthurbaus 
ne herrliche Aussicht auf die Glet- (1500 m) am fuß des Hochißnigs. 

. sz !/.1~OO 
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1todt 12 'P~ ~ ~ 
Sehenswürdigkeiten und Thermalbäder das Ziel 

Kombinierte Kultur-und Badefahrten, jewei ls drei im Frühjahr und im Herbst, sind neu im 
Jahresangebot der Europa-Union. 

Termine: 7. März, 18. Apri l und 9. Mai sowie 
12. , 26. September und 7. November 

Besucht werden die Thermalbäder Bad Rodach in Oberfranken und Bad Colberg in Süd thüringen. 

Bevor der dreistündige Badeaufenthalt beginnt, sind ausgewählte kulturelle Sehenswürdigkeiten das 
Ziel. Vorgesehen sind das neue Georg-Schäfer-Museum in Schweinfun, Schloss Rosenau und die 
Porzellanfabrik Gäbel (Hummel-Figuren) in Rödental , das CoburgeT Puppenmuseum, die Gedenkstätte 
des in Schweinfurt geborenen Dichters Friedrich ROckert in Neuses bei Coburg, das herzog liche Jagd­
schloss in Rodach. die Heldburg, die Fachwerkstadt Ummerstadt und das oberfränkische Seßlach mit 
SC inenl historischen Stadtkern . Die Tagesfahrten kli ngen jeweils in gemüllkhen Lokalen aus. 

Aus organisatorischen und fi nanziellen Gründen kö nnen die sechs Fahrten nur geschlossen gebucht 
werden. jedoch ist das Anrecht übertragbar. Das gleiche gilt rur einzelne Fahrten. Damit die Kultur­
und Badetauren stattfinden können, fehlen noch 12 Personen. 

Schriftlicher Anmcldeschluss ist 3m 28. Februar unter der Adresse Norbert Möller, Postfach 11 03, 
97754 Hammelburg. 

Sollte bis zu diesem Zei tpunkt die Mindesueilnehmerzahl von 40 Personen nicht erre icht werden, 
müssten die Exkurs ionen abgesagt werden. 

Anerkennung für 30 Jahre 
Arbeit in der Europa-Union 

August Oschmann (rechIs) iSI Ehren· 

mitglied des Kreisverbandes Hammelburg 
der Europa-Union. Die Ernennung wurde 
ihm anlässlich seines 70.Geburtstages 
überreicht. Vorsitzender Edgar Hirt (links) 
überraschte beim gemeinsamen Essen im 
Obererthaler Gasthaus Brust seinen Scha[z­
meister mit der entsprechenden Urkunde. 
Er dankte Oschmann, der dieses Amt seit 30 
Jahren versieht, für dessen Leistungen im 
Krei sverband und horne aufweitere Zusam­
menarbei t im Vorstand, die der Geehrte auch 
zusagte . heg/Foto: Ehling (Saale-ZeitungJO.L200l) 
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Noch immer zu wenig Frauen in der Politik 
»Frauennachmittag« der Europa- Union - MdEP Ursula Schleicher informierte 
Hammelburg (bbw). Bis auf 

den letzten Platz mit Frauen be­
setzt war der Saal des MeV in 
der alten Volksschule, als der 
Kreisvorsitzende der Europa· 
Union Hammelburg, Edgar HIM, 
den 2. HFrauennachmittag~ 
eröffnete. Mit der Europaabge· 
ordneten Ursula Schleicher stell· 
te Hin eine kompetente Polltike· 
rin vor, die überzeugend übet Ih· 
re Arbeit berichtete und beson­
ders auf die Rolle der Frau In el· 
nem kUnftigen Staatenbund Eu­
topa einging. 

Über die Hälfte der 375 MlilIo­
nen BUrgerlnnen und Burger der 
Europäischen Gemeinschaft sind 
Frauen. Ihre Betelligung am polltl· 
sehen und wirtschaftlichen Leben 
hat sich stark weiterentwickelt. 
Die meisten europäischen Länder 
haben das Wahlrecht für Frauen 
anerkannt. Heute gibt es wesent­
lich mehr berufstätig!!' Frauen In· 
nerhalb der Europäischen Union 
als früher. Sie woll!!'n schntCWelse 
soziale Anerkennung und persön· 
IIche Autonomie erreichen. Wenn 
auch mit der Französin Nicole 
Fontalne bereits zum zweiten Mal 

dern sind die Frauen 
in vielen beruf1lchen 
Bereichen sowie 
beim Gehalt, AusblI, 
dung und Zugang zu 
veranrwortllchen Po· 
sitionen noch unter· 
repräsentiert. Der 
Europäische Ge· 

In Hammelburg gern gesehener Gast ist die Eu· 
ropaabgeordnete Ursu/a Schleicher. Be/rn 2. 
Frauenfülchm/ttag der EU {nfonn/ene sie über 
die Politik in Europil.- EU·Krelsvorsltzender Ed· 
gar Htrt dankle mit einem Pr5senc. Foto: Benner 

richtshof habe nach 
den Verträgen von 
Rom, Maastrlch und 
Amsterdam die 
Chancengleichheit 
der Fr.luen nach· 
dTÜCkllch betont. Wa· 
ren es im Jahre 1979 
erst 71 Frauen, so 
sind es heute bereits 
167. Ursula Schiel· 
cher war von Beginn 
an dabei und will bei 
den nächsten Wah· 

eine Frau als Präsidentin des Eu· 
ropäischen Parlamentes an der 
Spitze steht, bleiben die Frauen 
mit deneit 29 Prozent unterreprä· 
sentiert. 

Frau Schleicher stellte fest, dass 
insbesondere die nordischen Län· 
der viele Frauen Ins Parl3ment 
schickten. In den sildlIchen Un· 

len nicht mehr kandidieren. Sie 
brachte es bis zur Vizepfäsidentin 
des Europälschen Parlamentes. 

Im Gegensau zu dem deut· 
schen nadonalen Parlament, das 
In Berlln tagt, müssen die Europa· 
abgeordneten zwischen Brüssel, 
Straßburg und Luxemburg pen' 
deln und In 42 SILZungswochen 

präsent sein. Seil 20 Jahren enga· 
gien sich Schleicher in der Um· 
weltpoUtik und Im Verbraucher· 
schutz. Immerhin sei es gelungen, 
In den 15 MJtglledsstaaten ein· 
heiUlche Maße und Einheiten 51· 
cherzustellen. 

Die derzeitigen Probleme mit 
dem Rindfleisch zeige die Not· 
wendigkeit eines Gesundheits· 
schutzes in Europa und strenge 
Überwachung der Lebensmlttd. 
Schleicher erkiäne die wachsende 
Attraktivität der Europäischen 
Union. 

Die Mitgliedschaft streben wel· 
tere 15 Staaten an, meist aus Ost· 
euro pa. Eine Mitgliedschaft der 
TUrken werde dagegen wegen 
Verletzung der Menschenrechte 
abgelehnt Ursula Schleicher rech· 
net fürdilSJahr 2003 mit weiteren 
Beitritten. Als Grundlagen 1elten: 
demokratische Staatsform, "115' 
staat und Anerkennung de ,mo 
$chenrechte. Als wichtlgen Sc.hnu 
bezeichnet die Abgeordnete ein· 
geleItete Maßnahmen einer 
selbständigen Außen· und Sicher· 
heltspclltlk Europas, aber auch el· 
ne europaweite Regelung des 
Asylrechtes. Sl .30.11.00 

&~ -&~-&~-&~-&~-&~ 
Am Samstag. 19. Mai 2001 veranstaltet die Chorgemeinschaft Hammelburg im Rahmen ihres 80-
jährigen Bestehens ein Kon.e" im Heinrich-Köppler-Haus (Beginn: 20 Uhr). • 
Chorleiter Wolf-Dieler Bogner haI als Thema dieses Liederabends 

&~ a<ie e4 ~t «Hd ~ 
gewählt. Mit den Münnerchören aus Obereschenbach, Untererthai , der Singgemeinschafl Harn­
melburg-Obercschenbach und der Sopranistin Marina Spielmann aus München geht es auf eine 
musikalische Reise quer durch Europa. Wir empfehlen den Besuch dieses Liederabends. 

Eindrücke auf dem »Krippenweg« 
Reisegruppe der Europa-Union in Bamberg - Anregungen 

Hammelburg (hnh). Als überaus gastliche und besucher· 
l'Teundllche Stadt präsentierte sich Bamberg einer Reisegruppe aus 
Hammelburg in der Vorweihnachtszeit. 

Den weithin bekannten Krip· 
penweg wollten die 50 Mitglieder 
der Europa·Union erkunden und 
trafen dabei auf zwei Fremdenfüh· 
rertnnen, die sich nicht nur mit 
der Erläuterung der einzelnen 
KrIppenstationen begnilgten, son· 
dern auch so manche Sehensw{lr· 
digkeit am Wege den Besuchern 
gekonnllns rechte Bild zu rUcken 
verstanden. 

So erfuhr man etwas ilber orien· 
tallsche und fränkische Krippen, 
erhielt Hinweise auf die starke 
Helmatbezogenhelt vieler Expo' 
nate und ihre Verknüpfung mit 
dem Leben und Wirken der Bür· 
ger dieser Stadt, wurde außerdem 
aufgeklärt über die geschichtliche 

Enrwlcklung des Krippenwesens, 
vor allem durch die Orden der Je· 
suiten und Franziskaner, und ins· 
besondere auch über die Tradition 
Bambergs als Krippenstadt und 
HUterin dieses Brauchtums, be· 
dingt durch das Wirken des Ver­
eins der Krippenfreunde seit An· 
fang der zwanziger Jahre. 

Zwar konnten die Interessler· 
ten Touristen mit den Krippen In 
der Ellsabethenklrche, der Kanne· 
litenkirche, im Dom, der Oberen 
Pfarre sowie in St. Stephan filrs 
Erste nur einige der vollcstümll· 
ehen Kunstwerke kennen lernen 
und bewundern, erhielten aber 
gerade mit diesen Beispielen el· 
nen trefflichen Einblick in das 

Schaffen von Künstlern und Fach· 
leuten um dieses Brauchtum. 

.Bamberg ist immer eine Reise 
wert~, venröstete daher auch Rei· 
selelter Norbert Möller angesichts 
von über dreißig mögllchen Statlo· 
nen auf dem Krippenwegseine Rel· 
segruppe. Man wolle mlt der Fahn 
nur eine Anregung geben und hin· 
weisen auf die SehenswUrdlgkelten 
und Schäue einer liebenswenen 
Stadt, allesamt wen, sich In einem 
pnvaten Besuch vertiefen ru lassen. 

Krippen zur Passionszeit 

Dazu ermuntere der Krippen· 
weg geradezu, da viele Stationen 
vom Advent bis hin den Februar 
hinein In ihren Bildern und szenl· 
sehen Darstellungen mehrfach 
wechselten. So empfehle sich die 
traditionelle Krippenschau der 

Bamberger Krippenfreunde In der 
Matemkapelle während der Fas· 
tenzelt, wenn dann die ~Passlons· 
krippen" das Leiden und Sterben 
Christi In Stene SeLZten. 

Im Vorbeigehen bewundenen 
die Ausflilg!er aus der SaaJestadt 
auch den Bamberger Reiter, seUten 
sich mit dem Weihnachtsaltar von 
Velt Stoß auseinander, staueten 
dem Historischen Museum Im AI· 
ten Rathaus einen Besuch ab, um 
die Sonderausstellung "Glanz und 
Barock" der PorzeHansammlung 
Ludwlg zu bewundern, schlender­
ten durch die vOrW-elhnachtlJch 11· 
luminierte Innenstadt und ließen 
sich schließlich noch auf dem Ma· 
ximillansplatz zwlschrn den Ver 
lcaufsbuden des Welhna~htsmark 
tes und den AusstellungspavUlio 
nen der _Krippenfreunde- f meu 
GIUhw€lii iiilUid.-: ". SZ 1f. 1.1 ,OtJ 
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"Europa-Haus" in zentraler Lage 
Kr.isverband will Gebäude zu einer internationalen Begegnungsstätte macben 

Hamml!:lburg {hbw). Zum 45-jährigen Bestehen des KreIsver­
bandes Hammelburg der Europa-Uruon gibt es Grund %Ur Freude. 
Vorsitzender Edgar Hirt gab anlliissUcb der Vorstands· und Beirats· 
sitzung bekannt, dass aus Rücklagen ein ~Europahaus" in zenlr.ller 
Lage am Viehmarkt eröffnet werden kann", 

Die Beiräte konnlen den reno­
vierten Altbau besichtigen, der In 
vielen Arbelwtunden fe rtig ge­
steilt wurde. VorstandsmlliUled. 
Katl Götschel erlliuterte die Bau­
maßnahme. Vorsitzender Edgar 
Hirt dankte allen Helfern und kün­
digte ilP, dass die offizielle Einwei­
hung am 22. Juli, verbunden mit 
einer JubIläumsveranstaltung Im 
Haus und auf dem VIehmarkt statt­
finden werde. 

Mit Clubkeller 
Als Zweckbestirnmung Ist ne­

ben der eigenen Nutzung die 
Durchttlbrung von Seminaren und 
Vorträgen über Europa gedacht. 
Das Haus soll eme wimematlonale 
BegegnungsstätteM werden, be· 
sonders auch mit der beJglsc:hen 
Partnerstadt TurnhouL Neben 
Einzelzimmern und Bliroräumen 
stehen ein Tagungsraum und ein 
Clubkeller rur je 35 Personen zur 
Vertagung. Auch äußerlich soU das 
Haus so gestaltet werden, dass es 
als "EuropahausM ersichtlich sein 
wird. Hirt erläutene die jahrzehn· 
telangen Bemühungen des Kreis· 
verbandes um ein eigenes Domizil 
und erlnnene an die Zwlschenlö· 
sungen bei der BRK·Kolonne, im 
alten Bankhaus Schilling, In der 
Dalbergstraße, Im Waisenhaus, im 
Ostdeutschen Helm und Im ehe· 
mallgen Kaufhaus am Mark!. 

Das neue 
Europa-Haus 
am Viehmarkt 
soll im Sommer 
mit einem "Tag 
der offenen Tür" 
fest lich einge­
weiht werden. 

August Oschmann, dem anläss' 
lIch seines 70. Geburtstages nach 
3Q.jähriger Tatigkeit als Schatz· 
meister des KreIsverbandes dle 
Ehrenmitgliedschaft angetragen 
worden war, erläutene dle Rnan· 
zierung des Hauskaufes und die 
zusätzlichen Eigenmittel. Ein Eu· 
ropastammtisch und ein Frauen· 
kreis werden gegrtindet, die nun 
einen Treffpunkt haben, der auch 
für gesellige Runden geeignet ist. 
GeschäflSführer lolhar Günther 
zeigte sich erfreut Ober optimale 
ArbellSbedlngungen. 
811 j 11 $ P ' 7 ..... 

P .,SI 

Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammiung 

mit Neuwahlen findet am 9. März 
im FeuelWehrgerätehaus statt. Bel 
den Wahlen glbt es elmge Ände· 
rungen. Der langjährige 2. Vorslt· 
zende, Norben Möller, kandidier­
te nicht mehr. 

Außer den Wahlen sollen 
die Mitglieder eine Satzungsände· 
rung beschließen, wonach bei 
Auflösung des Vereins die Gelder 
der Stadt zufließen, mit der Aufla· 
ge, sie zu Internationalen Aufga· 
ben zu nutzen, VaienUn Popp wird 
ein Video aber die letztjährige An· 
dalusienfahrt zeigen. 

Im Jubllliumsjahr gibt es zahlrei· 

Schatzmeister August Oschmann (links) und VrJrsiuender Edgar Hirt 
erläuterten die HfUJnzlerung und den Zweck des Europa·Hauses, das 
im Sommer erlilfnet werden soll. hbw/ Foto: Benner 

che Veranstaltungen. Zwei Reisen 
führen vom 19.3, bis 2. 4. und 
vom 29. 3. bis 12. 4. n:lch China. 
Die Leitung hat Vorsitzender Ed­
gar Hirt. Norben Möller führt vorn 
12. biS 16. 4, bereits eine 3, Reise 
nach leipzig durch. Am 4.15. Mal 
werden dle Hammelt!urger Eu· 
ropäer bei der Landesversamm· 
lung in Erlangen sein. Rektor Höf· 

IIng plant In Zusammenarbeit mit 
der Europa·Union 20m 12. Mai eine 
schulische Veranstaltung zum 
Thema ~Europa~. Auch der Frau· 
ennachmittag Im MGV·Helm am 
23. November haI Europa Im Mit· 
telpunkt. Eingeladen Ist die SPD· 
Europaabgeordnete lJssy Gröner 
aus Neustadt! Aiseh. 

Zweimal gehl es nach Engiand: 
vom 2. bis 9. juni und vom 9, bis 
16. Juni. Unter dem Thema MKlln' 
gendes Europa" lädt der MGV 
Hammelburg am 19. Mai zu ei· 
nem Konzen. BelraCSffiltgiled 
Hans Rohrsetzer will Begegnun· 

. gen mit osteuropäischen Ländern 
vorbel't'iten. 

Kultur- und Badereisen 

Die Europa·Unlon Hammelburg 
unterstützt eine Großveranstal· 
tung der Europälschen Orchester· 
Akademie für europäische Blas· 
musik, vom 28. bis 30.Jull, anläss· 
lieh des Jubiläums der Stadtkapei· 
I, . 

Norben Möller organisiert 
sechs KultW' und Badereisen nach 
Oberfranken, die Theaterreisen 
nach Schweinfurt , und die Jahres· 
abschlussfahn nach Bad Mari!!n· 
bad. Peter Klaje leitet die Beflin· 
Fahrt vom 16. bis 19. August mit 
Besuch des Bundestages. 

Die Herbstfahrt ffihrt vom 15. 
bis 22. September nach Süd· 
mähren und die Slowake!. Höhe· 
punkt des Jahres soll die Einwei· 
hung des Europahauses mit einem 
Tag der offenen Tür, und "Summer 
In {he Clry" sein. Ziel ist es, das 
500. Mitglied ~ufzunehmen. 

513.2 .01 
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Berlin 

vom 16. - 19. August besuchen wir die 

Bundeshaupt und Potsdam 

BerIin, Mcb New York, London und Paris wieder die meist besuchte Stadt der Weh, - ca. 8 
Millionen Besucher allein im vergangenen Jahr! Berlin, eine quirlige Stadt, ein Schmebtiegel 
von Menschen aus aller Wett, das Fenster zum Osten, sagt man, aber geprägt ist Berlin vom 
Westen, eine Stadt, die im Laufe seiner wechselvollen Geschichte von nicht einmal 800 
Jahren aus vielen armseligen Dörfern m einer der bedeutendsten Metropolen lllsanuneD 

gewachsen ist. Als Residenz der Markgrafen und Churfiirsten von Brandenburg und später der 
Könige von Preußen, als Hauptstadt des Deutsch.., Kaiserreiches hatten Jlerljn und Pobdam 
eine große kuhurene Ausstrahlung nach Europa. Aber luch Furcht und Schrecken sind 
wihrend der Nazi-Diktatur von dieser Stadt ausgegangen, und Berlin war nicht nur einmal 
dem Untergang nahe und lUch nicht nur einmal eine, von fremden Truppen über Jahre, 
besetzte Stadt. Von der fast totalen Zerstörung arn Ende des D. Wehkrieges hat sich Berlin 
erst später als andere deutschen SUdte erholen können; eine 40jlhrige Teihrng und 28 Iahre 
Maueneilung haben der Stadt schwer mgesetzt, aber beute ist sie wieder unsere Hauptstadt, 
die lhuptstadt des wieder vereinten Deutschlands in Mitten eines sich entwickelnden 
Europas. Die Spuren der großen und auch der schrecklichen Vergangenheit dieser Stadt sind 
überaß 211 linden aber ebenso auch die filszinierenden Bilder neu erstandener Zentren, die das 
besondere ABir dieser Stadt ausmachen. Das ist B~ - wir woDen es Ihnen zeigen. Und 
auch die abe preußische Residenz und brandenburgische Landesbauptstadt Potsdarn wollen 
wir besuchen. 

Du Proeramm 
Donnerstag, 16. August 
Abfilhrt um 05:30 in Bad Kissingen, um 06:00 in Hammelhurg. Ankunft arn Stadtrand von 
Berlin um die Mittagszeit, Gelegenheit rum MittIgessen. Nachmittags Stadtrundfilhrt und 
Führung durch den Westteil der Stadt. Wir werden das idyllische und elegante Zehlendorfim 
Südwesten, Wilmersdorfmit dem Messezentrum und dem ,,langen Lulatsch" (Funkturm) 
sehen, einen schönen Ausblick vom Glockenturm des OlympiastadioDs haben, das Schloss 
Charlottenburg besuchen und den Kurfiirstendamm wiede ... hen oder kennen lernen. 
Am frühen Abend beziehen wir unser Hotel in unmittelbare Nähe zum neu erstandenen 
Potsdamer Platz mitten im Zentrum des ahen und so ganz neuCD Berlins. Der Abend steht rur 
freien Verfiigung. 
FreiYK. 17, August 
Nach dem Frühstück machen wir UDS auf die Spurensuche, gallZtigig, quer dtuch die 
wechselvolle Geschichte Berlins, wir werden das mit dem Bus und 211 Fuß tun und zeitweilig 
auch mit dem Schilf auf der Spree. Einzelheiten hier 211 nennen, würde den Rahmen sprengen. 
Im Reichstag werden wir den Plenarsaal besuchen und als Souverän über den Köpfen der 
Abgeordneten ( wenn die nicht in der Sommerpause wären!) in die Kuppel steigen. 
Der Abend steht wieder 2lIf freien Verfiigung. 
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Samstal. 18. A\IIIISI 
Heute gebt es nach dem Frühstilck gan:dlsig nach PoIsdam. Diese alte Residenzstadt ist 
Preußen pur. Von dem einstigen Venedis des Nonials hat der Krieg und die IIISCbließende 
komnnmisti .... e Herrschaft nicht mehr olles übrig gelassen, aber die Stadtviter und die 
Landesregierung haben den WJederaulbau des alten Zentrums beschlosaen und damit 
begmmen. Fast 1IDVenebrt erhalten ist du in der Welt einmalige Schlösser - EDsembJe rund 
um die Stadt und um den Parl< von Sanssouci. Wir werden das alles sehen, das Hollindische 
Vtertel aus der Zeit des Soldatenkönigs, die russische Siedlung AJexandrowka, die König 
Friedrich WilheIm m liir russische Kriegsgefangene bauen lie8, den GIoc:kenIunn, der m der 
SteDe der zerstörten Gamiaonlirche steht und die vielen SchI6sser mit der berühmten 
Wmdmilhle neben dem Schloss Sanssouci . 
Der Abend steht wieder zur freien VerfUgung. 
Sonntag. 19. Aggnst 
Nach dem Frühstück gebt es 21IlIichst in den Spreewald, bevor wir dann am Nachmittag die 
Rückfiobrt antreten. In dieser in Europa einzigartigen Wald-Wasserlandscbaft, in der sich 60st 
alles Leben auf dem Wasser abspielt, werden wir UDS etwa 2 Stunden Iong auf Booten durch 
einige der berühmten Fließe staken lassen. Nach einem Mittagesaen vor Ort treten wir dann 
die Rückreise m. 
Lei ........ 

....... im __ Ra_s der Fa. GäJnIIer WoIf(KG) 
Alle Stadtru.dfalu1ea i. Berlilllllld Pobdun~ 
3 Übenaclnuacen lIIit J'ristickl!lblffet im *"IIUI Sterae Hotel AatIres, 
TeII .............. V_ ......... ltSItwo&lm __ ........ __ _ 
der Rekbstspkuppel, 
j ..... l. &uztiAe Staddü...,..,. in ..... iD __ , 
Fahrtln dea Spnewald ( im Zuze der _abrt), 
Fahrt mit __ '1 ...... Hf ..NnstoI&Ie" auf der ~ eiaodllie8lldo MJttqsiOllJi ... 
ca. 1 stiiDdice Bootsfabrt dIIIrcb deIl Spteewaklud ............ ~ 

-0&: ....... KIoje, Tddon: 09732/1164 

Milliieder: 
NidltmitIIieder: 
Elnzelzim~I .. : 

+ 
+ 

DM 4:10,00 
DM _ 

DMlos,oo 

-------------------------m~mmMm------------------------
Reiseanmelduog 
für die Berlinreise vom 16. -19. August 2001 

an: Pet ... Klaje 
Weberstr.41 
91762 Hanunelbutg 

l.==-.-;:==---.-::====:c--------_______________ _ 
(Zuname. Vorname. Anschrift, Telefon) 

2. _________________________ _ 

kh bin damit einwntanden. dass nach Anmeldungseingang eine Anzahlung von DM 100.00 je Teilnehmer 

von meinem Konto Nr. __________ _ 

bei BLZ 
abgebuchtwUdDerR.estwirdamOl.08.0Leinpzcpn. -------------
Ein evtI. Abrechnung1Ül>erSchuss verbleib! als Spende für sat7.unppmä8e Aktivitälen der Europa-Union 
Kreisverband Hanunelbutg 

Datum Unters<:hrift 
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Unsere diesjährige Herbstfahr.t fUhrt uns zu unserem östl.ichen NaChbar ... , 
die TSCHECHISCHE REPUBLIK. 
Das Ge-biet der Tschechisohen Repllbli-k walt stets ei-n Raum, in dem sich 
O.bk""" und KulturstrtSmungen aus West und Ost begegneten. Es traf-en dort 
freilich auch die Interessen der europäischen Gro'ßmächt-e aufeJ.n_ander. 
und mehr als einmal wurde das tschechische Territorium von Kriegen 
heimgesucht.Es entwickelte sich hier eine eigenständige Kultur,die aber 
durch den Einf~uß umliegender -Völker bereichert W'Ilrde. 
Durch die Wiederhere'1Utlilullg demokratischer Verhä-ltnisll$e ist es möglich 
die Einbindung in die NATO und die EUROPÄISCHE o.NION- vo-ranzutreiben. 

Unsere Herbstfahrt mit dem Standor-t BRNO (BrUnn) verfoigt das Ziel 
unseren östlichen Nachbar besser kennenzulernen •. ll"u.f den",A1isfiitig.en 
lernen wir den Reichtum und Vielfalt der kulturhiatorischen und· 
natürlichen SehenswUrdigkeite~ kennen. Ein örtlicher Reiseleiter' 
betreut uns wäb4end unseres Aufenthaltes. 

-----------------_.----:""'---------- --.- - - - - _.,-",_._- - - -- - - _ .. 

R EIS E A N M E L 0 U N G an: EUROPA-U~ION 
Postfach 1115, 97754 Hammelburg 

FUr die Herbstfahrt vom 15.-22.9.2001 melde ich mich verbindlich an: 

1 •. ~~~~~~=-~~~ .. ~~~~c--------------------------------------­'(Name,Anschrift,Telefon) 
2. __________________________________ ~ ______ ___ 

Ich bin damit einverstand~n.daß bis zum 1.4.2001 eine Anzahlung 
von DM.too.-- und der Restbetrag am 15.8.2001 von meinem Konto 

Nr., ____________ -!B~L~Z~ ______________ ~B~a~n~k~/~S~p~.~r~k~.'_ ________________________ _ 

abgebucht wird, Gleichzeitig nehme ich zur Kenntnis,daß ~ejm evtl.. 
Reisetiberschuß für satzungsgemäße Zwecke der Europa-Union HAB 
verwendet wird und die Teilnahme an der Reise auf persönLiches 
Risiko erfolgt. 
Datum' __ "-________________________________ ~u~n~t~.==r~.~c~h~r~i~f~t~. ____________________ __ 
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vorläufiges Programm: 

Sametag.15.9. 

Sonntag,16.9. 
Freitag.21.9. 

Samstag,22.9. 

Leistungen: 

Fahrt Uber die Autobahn NUrnberg-Passau zum Grenzüber­
gang Phi~ippsreuth.Weiterzahrt nach KRUMAO.Mittagspaus~, 
danach Stadtbesichtigung mit Führung (Weltkulture~be). 

Weiterfahrt nach BRNO (Brünn).Unterkunft im 
•••• (4 Sterne) - Hotel INTERNATIONAL,(Zimmer mit DU/ 
Bad-WC mit Frühstücksbuffet 

Interessantes Ausflugsprogramm 
BrUnn - Stadtbesichtigung mit FUhrung,Theaterbesuch 
Tag&sausfltige ,\mit Besuch des Mährischen Kast mit der 
Punkva Höh~e.Burg Pernstein, 
der Stadt Ölmütz mit Stadtbesichtigung und Orgelmusik, 
Besuch der Bierbrauerei Litovel mit Verkostung, 
Rundreise SUdmähren Telsch.zneim.Lednice.Valtice,N~kols­
burg mit Weinkellerbesuch und Weinprobe. Abendessen als 
Festmenue mit Zimbalmusik. 
Besuch des Wallfahrtsortes Velehrad (Kloster),Bad-Luhaco­
witz-Zlin-Kreimser. 
Schlas Austerlitz, (Besicht~gung des Napaleon-Schlacht­
feldes)-Einkaufsmöglichkeit im großen Einkaufszentrum 
Olymp1a.Zum Abschluß unseres Aufenthaltes in BrUnn, 
Abendessen als Festmenue mit Musik 1m Botel INTERNATI L. 

Rückfahrt Uber BOOWEIS.Stadtbesichtigung mit Führung. 
Mittagspause,danach durch den Bayerischen Wald.Autobahn 
Regensburg-NUrnberg-Bamberg-nach Bammelburg, 

Fahrt mit einem modernen Omnibus. (Klimaanlage,BordkUche, 
WC1,tlbernachtung/FrUhstUcksbuffet im •••• Hotel in 'rBttÜnn. 
FUhrungen,div.Eintritte,Theaterbesuch,Abendessen,Orts­
taxe,Brauerei':'" und Weinkellerb.esuch mi.t Verkostung. 
Reiseleitung während unseres Aufenthaltes in BrUnn. 

Mitgliederpreis 

Einzelzimmerzuscblag: ~#1l' ~.-
f1 Nichtmitgliederzusch18g: 

'I(jWlt!.ti, ~: G~'~ },\,'\ (1,,\ .]11.1.,1<00.-
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